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Aktuelle Verbreitung und ökologische Ansprüche von 
Selidosema brunnearium (Villers, 1789) in der Mark 
Brandenburg und in der angrenzenden Oberlausitz 
(Lep., Geometridae)

Zur Faunistik und Ökologie der Schmetterlinge in der 
Mark Brandenburg IX.

Z u s a m m e n f a s s u n g  Mehrere während der letzten Jahre entdeckte Vorkommen von Selidosema brunnearium 
(Villers, 1798), darunter Erstnachweise für Sachsen und Sachsen-Anhalt, sind Anlaß für eine Dokumentation der 
aktuellen Verbreitung in Brandenburg und in der Oberlausitz (Auflistung aller bekannten Fundorte sowie Verbrei­
tungskarte). Es werden Biologie und ökologische Ansprüche der stenotopen, an Zwergstrauchheiden gebundenen 
Art beschrieben und Möglichkeiten des Schutzes der stark gefährdeten S. brunnearium diskutiert.

S u m m a r y  Present distribution and ecological requirements of Selidosema brunnearium  ( V i l l e r s ,  1789) 
in the Mark Brandenburg and the adjacent Oberlausitz (Lep., Geometridae). On the faunistics and ecology 
of Lepidoptera in the Mark Brandenburg. IX. - Recent discoveries of Selidosema brunnearium (V illers, 1789) 
during the last years which included first records for Saxony and Saxony-Anhalt stimulated a documentation of the 
present distribution in Brandenburg and the Oberlausitz (list of all known localities and distribution map). The spe­
cies is stenotopous and restricted to heathlands; its biology and ecological requirements are described. Possibilities 
for the protection of the strongly endangered S. brunnearium are also discussed.

Einleitung

Die Gattung Selidosema wird in Mitteleuropa durch 
zwei sehr ähnliche Arten, die sich aber genitaliter sicher 
unterscheiden lassen, vertreten: die mehr östlich und 
südöstlich verbreitete Selidosema plumarium (Denis & 
Schiffermüller, 1775) und die mehr westlich und süd­
westlich verbreitete S. brunnearium (V illers, 1789); 
vgl. auch Müller (1996). Eine Verbreitungskarte für 
das Vorkommen beider Arten in Europa und angren­
zenden Räumen wurde von M ikkola (1987) publiziert. 
Gute Genitalabbildungen beider Taxa werden z.B. bei 
E. & H. U rbahn (1978), Rezbanyai (1981) und 
Krampl & Marek (1981) gebracht. Letztere Autoren 
beschreiben erstmalig auch ausführlich die ersten 
Stände beider Arten. Nachdem lange Zeit Unklarheit 
darüber bestand, welche Art im ostdeutschen Raum 
vorkommt, konnten E. & H. U rbahn (1978) nachwei- 
sen, daß sowohl die Tiere der deutschen und polnischen 
Ostseeküste als auch der Mark Brandenburg aussch­
ließlich zu S. brunnearium gehörig sind. Auch alle spä­
teren Nachweise beziehen sich auf typische S. brunnea­
rium. Durch Müller und Gelbrecht konnten dann 
auch Exemplare aus Thüringen (Eisenach, leg. K.-H.

Schiller) untersucht werden, die ebenfalls zu S. brun­
nearium gehörten. Für die ehemalige DDR wird daher 
von Gelbrecht & Müller (1987) nur S. brunnearium 
aufgeführt. W olf (1988) nennt auch für Gesamt­
deutschland nur S. brunnearium. Allerdings sollte 
zukünftig auch weiterhin auf S. plumarium geachtet 
werden, da diese Art sowohl in Tschechien als auch in 
Niederösterreich vorkommt (Krampl & Marek 1981, 
Rezbanyai 1983) und aus Finnland 1969 ein Einzel­
fund bekannt wurde (Mikkola 1987).

Verbreitung in Brandenburg und der angrenzenden 
Oberlausitz

Die sehr lokale Art wurde im Untersuchungsgebiet erst 
um 1930 (Stöckel 1955) entdeckt. Bis zum Auffinden 
von Selidosema brunnearium im Jahre 1967 bei 
Schwarze Pumpe durch K.-H. Salpeter (s.u.) war das 
lange Zeit der einzige Fundort, vgl. auch E. & H. U r­
bahn (1978) und Haeger (1976). Erst in den letzten 10- 
15 Jahren wurden eine Reihe weiterer Fundorte ent­
deckt, vielfach auf ehemaligen oder aktuellen Truppen­
übungsplätzen, die früher nicht untersucht werden 
konnten. Diese Neufunde gaben den Autoren Anlaß,
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das aktuelle Verbreitungsgebiet darzustellen sowie Er­
kenntnisse zur Biologie und zu ökologischen An­
sprüchen zusammenzufassen. Neben weiteren Funden 
in der Lausitz erweitert sich das Verbreitungsgebiet 
auch auf den Fläming und die östliche Mark Branden­
burg (Abb. 1). Die Nachweise von S. brunnearium an 
mehreren Stellen im Altkreis Hoyerswerda sind gleich­
zeitig Neufunde für Sachsen (Sobczyk 1995; Schott- 
städt et al. 1996). Die von B lochw itz auf dem TÜP 
bei Hohenlobbese entdeckten Populationen liegen z.T. 
schon auf dem Gebiet von Sachsen-Anhalt, was für die­
ses Bundesland ebenfalls einen Erstnachweis darstellt. 
Inzwischen konnte die Art dann auch in der Kolbitz- 
Letzlinger Heide nördlich Magdeburgs zahlreich nach­
gewiesen werden (Könecke, E lias, W egner, Trusch). 
Weiter westlich und nordwestlich wird die Art in den 
großen Heidegebieten Niedersachsens gefunden (Weg­
ner, pers. Mitt.). Auch in Südwest-Mecklenburg wurde 
sie 1992 auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz 
durch W egner (pers. Mitt.) entdeckt (Abb. 1). Aus der 
Sicht der Gesamtverbreitung ist mit dem Vorkommen 
in den großen Heidegebieten im Nordwesten der Mark 
Brandenburg (insbesondere im Raum Wittstock) zu 
rechnen. Unseres Wissens wurde dort noch nie gezielt 
nach S. brunnearium gesucht. Auch innerhalb des bis­
lang bekannten Verbreitungsgebietes ist das Auffinden 
weiterer Populationen in geeigneten Habitaten zu er­
warten.

Im folgenden werden alle uns bekannten Beobachtun­
gen im Untersuchungsgebiet aufgelistet:

Abkürzungen:

TÜP - Truppenübungsplatz (auch ehemalig)
EE - Landkreis Elbe-Elster 
LDS - Landkreis Dahme-Spreewald 
LOS - Landkreis Oder-Spree 
PM - Landkreis Potsdam-Mittelmark 
SPN - Landkreis Spree-Neiße 
TF - Landkreis Teltow-Fläming 
WLK - Westlausitz-Kreis (Sachsen)
NOL - Niederschlesischer Oberlausitzkreis

Mark Brandenburg

MTB 3739 Hohenlobbese Umgebung (TÜP)/PM: 
1989-1991: zahlreich (Blochwitz)

MTB 3942 Rietz bei Treuenbrietzen/PM: 1995 (Rödel, 
Trusch)

MTB 3943 Malterhausen bei Jüterbog/TF: 1995 (Rö­
del, Trusch)

MTB 3944 Forst Zinna/TF: 1994 (Schulze) 1 Raupe 
aus Calluna vulgaris gekeschert; 1995 (Gelbrecht, 
Trusch)

MTB 3952 NSG Reicherskreuzer Heide/LOS: 1990-93 
(Weidlich)

MTB 4051 TÜP südlich Lieberose/LDS: 1992 (Gelb­
recht & Erlacher)

MTB 4052 NSG Reicherskreuzer Heide bei 
Staakow/SPN: 1991-1992 (Gelbrecht, N oack, Salpe­
ter) und 1994-95, auch R-Funde (Elsner), 1996 R- 
Funde an Sarothamnus (Wegner)

MTB 4246 Freileben/EE: 1970, 1977-78, 1983 (Jäkel)

MTB 4347 Hennersdorf bei Finsterwalde/EE: um 1930 
(Rangnow jun. nach Stöckel 1955), hier auch in den 
Folgejahren von Stöckel (Stöckel 1955) regelmäßig 
nachgewiesen.

MTB 4348 Finsterwalde/EE: vor 1942 und wieder zahl­
reich 1985, auch 1990 beobachtet (v. Chappuis 1942, 
Gelbrecht, Müller)

MTB 4352 Bühlow/SPN: z.B. 1982 (Kwast)

MTB 4452 Schwarze Pumpe/SPN: 1965, 1977, 1978- 
80, 1983, 1985 (Salpeter, Haeger, Fritsch, Elsner, 
Kwast)

Sachsen

MTB 4451 Sabrodt Umgebung/WLK: um 1980 
(Schuschk) und Spreetal (Leitungstrasse): 1995 (Sob­
czyk)

MTB 4551 Burg bei Hoyerswerda (Nähe B 97) WLK: 
1985, ca. 30 Ex. (Gelbrecht & Müller, Elsner); 
Hoyerswerda: 1996 (Sobczyk)

MTB 4552 Spreewitz WLK: 1975-76, 1982 (Fritsch, 
W eidlich, Sbieschne) und Burg bei Hoyerswerda: 
1985 (Blochwitz & Schottstädt), 1988 (Sbieschne, 
D. Stöckel), 1996 (Sobczyk)

MTB 4553 Boxberg: 1990 (Elsner) und Nochten 
NOL: 1991 - 96, auch Raupen an Calluna und Saro­
thamnus (Sbieschne, Graf, Heitz, N owak, Wauer) 
sowie Schadendorf: 1996 (Graf)

MTB 4554 Kringelsdorf NOL: 1995 (Sbieschne, Graf) 

Sachsen-Anhalt

MTB 3535 Kolbitz-Letzlinger Heide: 1993-95 (Elias, 
Könecke, Wegner, Trusch), auch R-Funde an Calluna 
vulgaris

MTB 3639 Schopsdorf Umgebung (TÜP): 1989 
(Blochwitz)
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Abb. 1: Verbreitungskarte von Selido­
sema brunnearium (V il l e r s , 1789) in 
der Mark Brandenburg und Nord- 
Sachsen sowie angrenzenden Gebieten 
Sachsen-Anhalts und Mecklenburg- 
Vorpommerns.
geschlossener Kreis: letzter Nachweis 
seit 1980, offener Kreis: letzter Nach­
weis vor 1980.

Ökologie und Biologie
In der Lausitz sowie an den übrigen Fundorten im Nord­
deutschen Tiefland einschließlich der Küsten fliegt S. brun­
nearium auf größeren, offenen Heidekrautflächen, aber 
auch breiten Schneisen mit Calluna vulgaris, immer auf 
Sandboden. Pflanzensoziologisch handelt es sich um sub­
atlantische Ginsterheiden (Genistion pilosae Duv. 1942 
emend. S c h u b . (S c h u b e r t  et al. 1995)). Die Art teilt z. T.

den Lebensraum mit Dysciafagaria T h u n ber g  oder Hipp- 
archia statilinus H u f n a g e l , ist aber nicht so stenök wie 
diese Arten. Andererseits weisen D.fagaria und H. statili­
nus in der Mark Brandenburg ein größeres Verbreitungsge­
biet auf (T r u sc h  et al. 1995, K ü h n e  &  G elbrec h t  1997), 
was auf unterschiedliche klimatische Ansprüche der drei 
genannten Arten hinweist. Darüber hinaus wird S. brun­
nearium auch in lichten Kiefernwäldern mit geschlossenen
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Heidekrautbeständen (Calluna vulgaris) beobachtet (Hei- 
dekraut-Schlängelschmielen-Kiefemforste, siehe S c h u ­
b e r t  et al. 1995). Schon in Thüringen werden dagegen 
kräuterreiche Steppenheideformationen besiedelt, ähnlich 
wie in Südfrankreich in der Provence (Beobachtung durch 
G e l b r ec h t  1995-96).
Die uns bekannten Flugdaten liegen zwischen dem 4. und 
24.8. Die Flugzeit ist also auffallend kurz. Der Falter, der 
jahrweise recht zahlreich auftreten kann, läßt sich am Tage 
leicht im Lebensraum aus Heidekraut bzw. der niederen 
Vegetation aufscheuchen, nachts fliegt er ans Licht. Das 
Weibchen ruht ähnlich wie Dysciafagaria Thunberg flach 
an freien Stellen am Erdboden. Die klein überwinternde 
Raupe verbirgt sich am Tage meist am Boden, kann jedoch 
auch gekeschert werden. Nachts läßt sie sich leuchten. Am 
Tage frei an den Zweigspitzen der Nahrungspflanzen sit­
zende Raupen waren meist parasitiert. Sie wurde Ende 
April und im Mai an Calluna vulgaris und seltener an Be­
senginster (Sarothamnus scoparius) - hier in Gesellschaft 
der Falter von Scotopteryx coarctaria Denis & Schiffer­
müller - gefunden. Auch in Südfrankreich besiedeln S. 
brunnearium und Sc. coarctaria den gleichen Lebensraum 
(Beobachtungen durch Gelbrecht). - Bei der Eizucht er­
wies sich die Raupe als ziemlich polyphag; nach der Über­
winterung war die Zucht im Gazebeutel mit Traubenkir­
sche (Prunus padus) leicht durchführbar (Gelbrecht). 
Aufgrund der engen Biotopbindung und der starken Ge­
fährdung der Lebensräume meist auf Truppen­
übungsplätzen - durch Aufforstung oder natürliche Sukzes­
sion sowie der geringen Fundortzahl gehört Selidosema 
brunnearium in Brandenburg zu den stark gefährdeten, in 
Sachsen und Sachsen-Anhalt zu den vom Aussterben be­
drohten Arten (Gelbrecht et al. 1992, Gelbrecht & 
Schottstädt 1996, D rechsler et al. 1994). Ohne ein 
langfristiges Biotopmanagement, das ein Offenhalten bzw. 
eine Regenerierung der Calluna-Heiden zum Ziel hat, ist 
ein Überleben der an diese Lebensräume gebundenen Ar­
ten in der Zukunft wenig wahrscheinlich. In der Regel tre­
ten in den Lebensräumen von S. brunnearium weitere stark 
gefährdete Schmetterlingsarten auf, was die Forderung 
zum Erhalt großer Heideflächen unterstreicht (vgl. auch 
Beutler 1992).
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